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Wenn der Mann ein Monster ist

Wie können Angehörige damit leben, dass ihr Mann, ihr Kind, ihr Bruder zum Serienmörder - zur „Bestie“ geworden ist? Mit dem Urteil ist der Fall nur für die Justiz erledigt, die Angehörigen bleiben Gefangene des Verbrechens. Sie bekommen weder Mitleid noch Hilfe. Besonders die Ehefrauen der Mörder stehen im Blickpunkt des öffentlichen Interesses und viele Menschen fragen sich: Was hat sie gewusst? Wie ist das, wenn man mit einem Serienkiller zusammenlebt? Welche Selbstzweifel müssen sie quälen, die nicht ahnte, wer sich hinter der Maske des fürsorglichen Familienvaters verbarg? Und nicht zuletzt: Was ist das überhaupt für eine Frau? Schockiert sind die Menschen, wenn bekannt wird, dass die Ehefrau die Taten nicht nur gebilligt, sondern dabei geholfen oder selbst getötet hat. Das Böse bekommt ein neues Gesicht.

Der Kriminalist Stephan Harbort hat mit den Frauen der Mörder gesprochen und erzählt ihre Geschichten vor dem Hintergrund der spektakulärsten Serienmord-Fälle der jüngeren Vergangenheit – spannend, authentisch und mit großem Einfühlungsvermögen. Erstmals werden solche Aussagen zu lesen sein.
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Stephan Harbort wurde 1964 in Düsseldorf geboren, wo er bis heute lebt. Er ist Dipl. Verwaltungswirt, Kriminalhauptkommissar und führender Serienmordexperte. Harbort entwickelte international angewandte Fahndungsmethoden zur Überführung von Serienkillern und sprach mit mehr als 60 Tätern. Zudem ist er Fachberater bei TV- und Radiodokumentationen und war beratend bei Krimiserien und Kinofilmen tätig. Stephan Harbort ist durch seine TV-Auftritte bei Günther Jauch, Johannes B. Kerner oder Frank Elstner einem breiten Publikum bekannt. Seine zahlreichen Bücher sind kriminalistische Bestseller und wurden in mehrere Sprachen übersetzt.
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